

Arbeitsblatt Gruppe 2 zu Artikel 19 BRK

Material
Art. 19 Selbstbestimmt Leben und Einbeziehung in die Gemeinschaft
[bookmark: _GoBack]Die Vertragsstaaten dieses Übereinkommens anerkennen das gleiche Recht aller Menschen mit Behinderungen, mit gleichen Wahlmöglichkeiten wie andere Menschen in der Gemeinschaft zu leben, und treffen wirksame und geeignete Maßnahmen, um Menschen mit Behinderungen den vollen Genuss dieses Rechts und ihre volle Einbeziehung in die Gemeinschaft und Teilhabe an der Gemeinschaft zu erleichtern, indem sie unter anderem gewährleisten, dass 
a) Menschen mit Behinderungen gleichberechtigt mit anderen die Möglichkeit haben, ihren Aufenthaltsort zu wählen und zu entscheiden, wo und mit wem sie leben, und nicht verpflichtet sind, in besonderen Wohnformen zu leben; 
b) Menschen mit Behinderungen Zugang zu einer Reihe von gemeindenahen Unterstützungsdiensten zu Hause und in Einrichtungen sowie zu sonstigen gemeindenahen Unterstützungsdiensten haben, einschließlich der persönlichen Assistenz, die zur Unterstützung des Lebens in der Gemeinschaft und der Einbeziehung in die Gemeinschaft sowie zur Verhinderung von Isolation und Absonderung von der Gemeinschaft notwendig ist; 
c) gemeindenahe Dienstleistungen und Einrichtungen für die Allgemeinheit Menschen mit Behinderungen auf der Grundlage der Gleichberechtigung zur Verfügung stehen und ihren Bedürfnissen Rechnung tragen. 
Der BRK-Ausschuss zu Art. 19 BRK: Abschließende Bemerkungen über den ersten Staatenbericht Deutschlands
42. Der Ausschuss empfiehlt dem Vertragsstaat, 
(a) Schritte zur Novellierung von § 13 Abs. 1 Satz 3 des Zwölften Buchs des Sozialgesetzbuchs zu unternehmen, um durch umfangreichere soziale Assistenzdienste Inklusion, Selbstbestimmung und die Entscheidung, in der Gemeinschaft zu leben, zu ermöglichen; 
(b) ausreichende Finanzmittel verfügbar zu machen, um die Deinstitutionalisierung zu erleichtern und die unabhängige Lebensführung zu fördern, einschließlich höherer Finanzmittel für die Bereitstellung ambulanter Dienste in der Gemeinde, die Menschen mit geistigen oder psychosozialen Behinderungen auf der Grundlage der freien und informierten Einwilligung der/des Betroffenen bundesweit die erforderliche Unterstützung gewähren; 
(c) den Zugang zu Programmen und Leistungen zu verbessern, die das Leben in der Gemeinschaft unterstützen und behinderungsbedingte Aufwendungen decken. 
Ausschuss für die Rechte von Menschen mit Behinderungen (2015): Abschließende Bemerkungen über den ersten Staatenbericht Deutschlands, CRPD/C/DEU/CO/1, 17. April 2015; Deutsche Übersetzung der Monitoring-Stelle zur UN-BRK


Fragen an die Gruppe
1. Ist selbstbestimmtes Leben im Sinnen von Art. 19 BRK in einer stationären Einrichtung möglich?
2. Erfüllen betreute Wohngruppen die Anforderungen des Art. 19 BRK?
3. Können sich auch so genannte „schwerst mehrfach behinderte“ Menschen auf Art. 19 berufen? 
Hinweis: 
Der Begriff „selbstbestimmt Leben“ ist die deutsche Übersetzung von „independent living“. Der Terminus bezeichnet ein Konzept und eine soziale Bewegung. Das Netzwerk „European Network on Independent Living“ (ENIL) hat die Begriffe „independent living“, „personal assistance“ und „deinstitutionalization“ definiert, um sie vor Missbrauch zu schützen. (vgl. Datei „Selbstbestimmt Leben“) 
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